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ZUSAMMENFASSUNG 

 
 

Schlüsselwörter: Bildungssystem, zentralisierten Bildungssystem, dezentralisierten 

Bildungssystem, Vorschulerziehung, Kindergarten, frühe Bildung, Endgültigkeiten der 

Vorschulerziehung, Vorschulcurriculum, Bildungsprozess im Kindergarten, Anordnung der 

räumliche Lernumgebung im Kindergarten, Umsetzung von Vorschulcurriculum, 

Lehrerkarriere in der Vorschulerziehung, berufliche Weiterbildung Bedürfnisse der 

Erzieherinnen, Vergleichende Analyse von curriculare Modellen, Bewertungen den 

Bildungsexperten im Bereich der Vorschulcurriculum, Bewertungen den Erzieherinnen im 

Bereich der Vorschulcurriculum, Schwierigkeiten bei der Anwendung des 

Vorschulcurriculums, Ausbildung von Lehrkräften im Vorschulsystem.  

 

Struktur: Die Doktorarbeit VORSCHULCURRICULUM OPTIMIEREN. VORSCHLÄGE 

FÜR DIE UMSETZUNG VON BEST-PRACTICE MODELLE besteht aus zwei Teilen: der 

theoretischen Grundlagen (vier Kapiteln) und die entsprechenden Schritte der investigative 

unternommener Vorgehensweise (fünf Kapiteln). Die investigative Vorgehensweise ist in drei 

große Studien geteilt, die zu qualitativer Forschung gehören.  Diese Art von Forschung ist 

grundsätzlich deutend und behauptet nicht grundsätzlich gültige Gesetze oder Wahrheiten zu 

generieren oder die Ergebnisse statistisch quantifizieren oder auswerten (Antonesei, L., Hrsg., 

2009). Obwohl die spezifischen Methoden der quantitative Forschung (Fragebogen) 

verwendet werden, erhaltet die Untersuchung ein qualitativen Charakter durch die sorgfältige 

Vorlage des erforschte Problem.  

 

Erziehung, Bildung, Betreuung und Beratung von Kindern in formalen Rahmen, vor 

dem Eintritt in das Schulsystem ergänzen derzeit  die Funktionen der Familie. Bildung von 

kleinen Kindern im Kindergarten wird durch die Ergebnisse der Forschung auf dem Gebiet 

der Entwicklungspsychologie unterstützt und gewährleistet der Gesellschaft Dienstleistungen, 

die ihre aktuelle Bedürfnisse erfüllen.  

 Derzeit besteht voschulische Bildung aus Bereitstellung von Lernerfahrungen   für 

Kinder zwischen 3 und 6/7 Jahren alt, also vor dem Eintritt in die Pflichtschule.  

Im Laufe der letzten Jahrzehnten haben sich Einflüsse aus der Curriculumtheorie 

bemerkt. Die Einführung des Curriculums in der Vorschulerziehung ist ein neuer Ansatz, der 

den formalen Charakter der Vorschulbildung betonte, aber war auch dazu gedacht, ein 



Werkzeug für die Organisation und Steuerung von diesem Bereich des Bildungssystems zu 

sein. In diesem Kontext, stellt man sich die Frage, ob diese Betonung der curricularen Ansatz 

die Qualität der Vorschulerziehung und die Lebensqualität den Kindern im Vorschulalter im 

Allgemeinen erhöht oder nur ein Schritt in Richtung Formalismus der vorschulischen 

Erziehung ist. Debatten über den Einfluss des Curriculums auf   tägliche pädagogische Praxis 

in Kindergarten führten zu der Existenz von ganz verschiedenen Ansichten (Kable 2001; 

Alvestad & Duncan 2006). In diesem Beitrag wollen wir eine Radiographie dieser Ansichten 

zu erreichen und auf Basis vorhandener Literatur auf dem Gebiet, Nützlichkeit und Einfluss 

des Vorschulcurriculums auf den pädagogischen Aktivitäten in den Kindergarten zu 

analysieren. In diesem Kontext mussten wir zuerst einen kurzen Überblick über das 

Bildungssystem im Allgemeinen, seine mögliche Strukturen erreichen, um einen die Rolle 

und Stellung der Vorschulerziehung innerhalb des Bildungssystem zeigen (Kapitel I). Nach 

Abschluss dieser Überblick, konzentrierten wir uns auf dem pädagogischen Prozess im 

Kindergarten, nämlich auf dem Vorschulcurriculum und auf der Lehrerausbildung im 

Zusammenhang mit den aktuellen Bedürfnisse der Gesellschaft und mit den Anforderungen 

verhängt vom Curriculum (Themen diskutiert in Kapiteln II, III und IV).  

Die Notwendigkeit für ein Curriculum für die vorschulische Erziehung wurde sehr 

stark in den letzten zehn Jahren in vielen Ländern betont. Einige Länder haben bereits 

bestehende Programme aktualisiert, während andere haben diese völlig verändert, setzend 

Schwerpunkt auf die Dezentralisierung und Vielfalt (Oberhuemer 2005; Bennett 2005). In 

manchen Fällen wurde zum ersten Mal im Vorschulsystem ein Dokument mit dem Titel 

Curriculum für Vorschulerziehung eingeführt. Infolge diesen unterschieden Situationen, von 

einem Land zum anderen, stellt man sich die Frage, ob ein ideales Modell für 

Vorschulcurriculum existiert, ein Modell, das effizient auf die Bedürfnisse von 

Vorschulkindern, Erzieherinnen und Gemeinde antwortet. Wenn dieses Modell existiert, dann 

fragen wir uns, welche deren grundlegende Eigenschaften sind. In dieser Arbeit wurde die 

Analyse von zwei Curriculummodelle für Vorschulerziehung gemacht (die rumänische und 

deutsche Modell), Modelle die gleichzeitig in Bildungssystemen mit unterschiedlichen 

Strukturen umgesetzt waren.  Die vergleichende Analyse, vorgestellt im Kapitel VI, zielt 

darauf ab, die wichtigsten Merkmale eines Vorschulcurriculums zu identifizieren und 

Empfehlungen zur Optimierung der rumänischen curriculare Vorschulmodell zu formulieren.  

Die Verordnungen des nationalen Curriculum sind nicht ganz neu für das rumänische 

Vorschulsystem. Es gab früheren Programmen für die pädagogischen Aktivitäten im 

Kindergarten, Modelle von denen eine Reihe von Elemente behalten wurden. Das aktuelle 



Vorschulcurriculum wurde im Jahr 2008 eingeführt und ist ein Werkzeug der Reform im 

rumänischen Bildungsystem, das aufgrund von Änderungen in der Bildungspolitik in 

Rumänien auftrat.  

Im Allgemeinen, tritt die Änderung der Bildungspolitik aufgrund veränderter 

Bedürfnisse der Gesellschaft und besteht aus die neue Bedeutung gegeben den Bildungsideal 

und aus die neudefinierte wünschenswerte Persönlichkeit in der Gesellschaft zu einem 

Zeitpunkt (Chiş, 2002).   

In anderen Worten, die Vorschulinstitutionen sind sehr verschieden, aber haben als 

gemeinsames Ziel, den Kindern die besten Lernerfahrungen anzubieten. Einige Kindergärten 

werden direkt von bestimmten Philosophien oder Theorien der Vergangenheit und Gegenwart 

beeinflusst, andere erlauben den Lehrkräfte nach ihren eigenen pädagogischen Philosophie zu 

arbeiten und und eine andere Gruppe arbeitet nach lokalen Standards. Alle diese Normen, 

Theorien und Handlungsprinzipien sind in Dokumenten enthalten. Diese Dokumente 

regulieren die Durchführung der pädagogischen Aktivitäten im Kindergarten durch die 

Bestimmung dieser Eckwerte. Entweder in Form eines Curriculums, Lehrplans oder Führers, 

diese Modelle zentralisieren Anregungen oder Standards für die Planung, Durchführung und 

Steuerung des Lernprozesses im Kindergarten. Das zentrale Ziel der Entwicklung eines 

Curriculums oder Lehrplans für Vorschulerziehung ist: Autonomie und soziale 

Verantwortung des Kindes zu entwickeln. Obwohl  von einem Land zum anderen oder sogar 

von einer Region zur anderen die Modelle variieren, sie beschreiben die Bedingungen unter 

denen die vorschulische Erziehung gemacht wird, die Bildungsbereiche und die 

Bildungsprozesse und schätzen die Bedeutung von diesen sehr unterscheidlich. Was bei allen 

diesen Art von Modellen für Vorschulerziehung gleich ist, dass Aus-und Weiterbildung als 

eine Einheit behandelt werden.  

Ein Problem, das immer im Kontext von Änderung der Bildungspolitik, nämlich die 

Umsetzung von neuen Lehrpläne oder eines Curriculums erscheint, ist die Reaktion von 

Lehrkräften zu den neuen Initiativen und die Auswirkungen der neuen Regelungen auf ihr 

Denken und die tägliche pädagogische Praxis. Gvirtz und Beech (2004) zeigen, dass die neue 

Bildungsmaβnahmen nicht in einem Vakuum übertragen werden. Es gibt soziale, 

institutionelle und persönliche Einfluss darauf, wie neue Bedingungen durch diejenigen, die 

sie umsetzen sollten verstanden werden. Auswirkungen eines neuen Curriculums können 

nicht einfach durch das Lesen der neuen Bestimmungen  verstanden werden. Um die 

Konsistenz oder Inkonsistenz der Einführung des Curriculums zu bestimmen und seine 

Auswirkungen, ist eine Radiographie von gegebenen Deutungen und Bedeutungen notwendig. 



Wir haben die Perspektive von Bildungs-Experten, diejenigen, die an der Konzeption und 

Umsetzung von Maßnahmen des neuen Modells beigetragen haben und die Perspektive derer, 

die verantwortlich für die Implementierung und Verwendung in der pädagogischen Praxis 

sind, als interessant und willkommen geschätzt (Kapitel VII und VIII).  

 Ein sehr wichtiges Element, das jeden Prozess der Bildungsreform begleiten sollte, ist 

die Lehrerausbildung. Die Übermittlung von den neuen Bestimmungen  den Lehrkräften, im 

Rahmen der Ausbildungkurse, bietet deren Sicherheit in der praktischen Anwendung des 

Curriculums an und erhöht gleichzeitig die Qualität der durchgeführten pädagogischen 

Aktivitäten im Kindergarten.  

Wir merken auch, dass es eine relativ kleine Anzahl von Studien über die Einführung 

und Anwendung von Vorschulcurriculum gibt, obwohl sie relevant sind, weil sie 

Informationen über die Wirksamkeit der aktuellen Curriculum-Modell in einem bestimmten 

Bildungssystem anbieten. Die vorliegende Forschung umfasst die Wahrnehmungen und 

Meinungen von einigen Experten und auch die Wertschätzungen von Erzieherinnen in Bezug 

auf aktuellen Vorschulcurriculum und versucht die Mangel von diese Forschungsarten zu 

ergänzen.  

Die vorgeschlagene Verwertung oder Verbesserung von bestimmten Elementen des 

aktuellen Vorschulcurriculum, erwähnt, sowohl von Experten als auch von Erzieherinnen, 

werden zentralisiert und als Grundlage für ein Fortbildungsprogramm für Erzieherinnen 

verwendet (Kapitel IX). Der Zweck dieser Trainingsprogramm ist, den Erzieherinnen die 

Verwendung des Vorschulcurriculums durch Bildung von spezifischen Fähigkeiten zu 

erleichtern. Die Notwendigkeit für ein solches Programm basiert sich auch aufgrund der 

Tatsache, dass die Ausbildung der Erzieherinnen in Rumänien, für eine lange Zeit durch die 

traditionellen pädagogischen Paradigma gemacht wurde. Die Umsetzung eines modernen 

Curriculum oder Lehrplan kann zu Schwierigkeiten, wegen der bislang konsolidierten 

traditionellen Überzeugungen führen.  

Diese Forschung zielt darauf ab, eine curriculare Forschung zu erreichen, nämlich die 

Analyse des aktuellen rumänischen Curriculums. Diese Analyse wird durchgeführt, um 

Störungen, Fehler bei der Gestaltung und Umsetzung der curricularen Bestimmungen zu 

erkennen und Lösungen vorschlagen, um sie zu überwinden. Für diese Forschung wurden 

folgenden Parametern berücksichtigt: Konstruktion und Umsetzung des Vorschulcurriculums 

und Verwendung dieses Curriculums in der Praxis bei den Erzieherinnen. Diese curriculare 

Forschung, die beim rumänischen Vorschulsystem durchgeführt wird, wird durch eine 

vergleichende Analyse, mit einem anderen curricularen Modell ergänzt (in den ersten zwei 



Studien). Es handelt sich um einen Vergleich zwischen rumänische Vorschulcurriculum und 

Orientierungsplan für Bildung und Erziehung in baden-württembergischen Kindergärten und 

weiteren Kindertageseinrichtungen, aus dem land Baden-Württemberg, in Deutschland. 

Argumente, die unsere Wahl für die Erreichung dieses Vergleichs, sind:   

- Obwohl Deutschland derzeit nicht die beste Bildungsystem hat (gemäß den 

internationalen PISA-Testergebnisse), kann es als Modell für das rumänische 

System betrachtet werden, dank seiner Netzwerkstruktur des Bildungsystems, 

die mit der Trend zur Dezentralisierung des rumänischen Bildungssystems 

zusammenhängt. Gleichzeitig können wir nicht leugnen, dass die Ursprünge 

der derzeitigen Organisation des Vorschulsystems in Deutschland liegt. Der 

erste Kindergarten in der Welt wurde hier gegründet.  

- Die curriculare Modelle, die wir analysieren, waren im selben Jahr (2008) 

umgesetzt. Diese Modelle sind das Ergebnis der Bildungsreform. In deutschem 

Fall gab es eine Beurteilung bach dem Umsetzung des Orientierungsplan  

(Evaluation zur Implementierung des Orientierungplans für Erziehung und 

Bildung in baden-württembergischen Kindergärten). In rumänischem Kontext 

gibt es bis jetzt eine Evaluation der Umsetzung des Vorschulcurriculums und 

der Art und Weise, in der die praktische Anwendung dieses Curriculum läuft. 

Der einzige vorhandene Projekt in Rumänien, der wir hier erwähnen können 

und in direkte Zusammenhang mit unserer Forschung ist, nennt sich 

Referenzrahmen der nationalen Lehrplan für die Sekundarstufe: eine 

Notwendigkeit der Reform der Lehrpläne, initiiert und koordiniert von der 

National Beurteilung und Prüfungszentrum, Ministerium für Bildung. Dieses 

Projekt ist umfangreich und komplex und enthält Teilprojekte, die Analyse der 

Umsetzung der Reform der Lehrpläne und Curriculum zielen: Analyse der 

Schule in Bezug auf Curriculum-Reform, Die Analyse der Studierenden 

Leistung und die Beziehung zwischen Lehrplan, Fähigkeiten, Motivation, 

Lernen und schulische Leistung studieren, Analyse der Schulbücher und 

Lehrpläne, Multi-Kriterien-Analyse des Curriculums. Alle diese Teilprojekte 

haben spezifische Kenntnisse entwickeln und mögliche Richtungen für 

verbessernde Maßnahmen indentifizieren als Ziel. Basierend auf den 

Ergebnissen der Durchführung der einzelnen Teilprojekt, würde sich die 

Entwicklung von neuen Bezugsrahmen und neue Schuldokumente 

(Programme, Pläne, alternative Schulbücher) unterstützen. Diese Dokumente 



basieren sich auf entsprechende Lehrplan und Curriculum Konzepte, die 

angemessen den neuen Anforderungen und so notwendig im Rahmen der 

aktuellen rumänischen Bildungssystem sind (Potolea, Toma, Borzea, Hrsg., 

2012). Die Existenz dieses Projekt in Rumänien unterstützt die Aktualität und 

die Bedeutung dieser Forschung. 

 

Effizienz Überlegungen über das Vorschulcurriculum in Rumänien, wie es entworfen, 

umgesetzt wurde und wie es heute von Erzieherinnen verwendet wird, waren durch mehrere 

investigative Ansätze möglich:  

1. Die Analyse von Curriculum Modelle im Vergleich mit ähnlichen und 

entsprechenden Mustern, aus einem dezentralisierten Bildungssystem wo sie in der 

gleichen Zeit ungesetzt waren. Ein Vergleich mit einem dezentralisierten 

Bildungssystem kann zu zur Identifizierung der Richtlinien zur Erreichung der 

Dezentralisierung im Vorschulsystem führen. Diese vergleichende Analyse kann 

auch auf die Erarbeitung von Vorschlägen zur Optimierung des Curriculums, 

begründet in den rumänische Vorschulsystem, mit der Einnahme bestimmter 

Elemente und Schritte aus dem deutschen analysierten Modell.  

2. Untersuchung von Wertschätzungen den Bildungs-Experten über die zwei 

curriculare Modelle analysiert in der ersten Studie; über die aufgezeichneten 

Erfahrungen in der Konstruktion oder Implementierung des Curriculums oder 

Lehrplans als Instrument der Reform und der Verwaltung. Diese Wertschätzungen 

wurden in Kontext von semi-strukturierten Interviews gesammelt. Die Interviews 

mit Bildungsexperten wurden für den beiden Bildungssysteme durchgeführt, um 

die Analyse der oben genannten Dokumente, mit relevanten Informationen, die 

nicht direkt in den Dokumenten erwähnt sind, abzuschließen. Bildungsexperten 

waren beabsichtigt identifiziert, der Forscher hat direkt entschieden, welche die 

richtigen Personen für diese Interviews sind. Er griff zu dieser Praxis, weil die 

Identifizierung von Bildungsexperten ein sensibler Prozess ist, der sich auf einigen 

vordefinierten Indikatoren unterstützt: erstens, Fachwissen des untersuchte Thema 

und zweitens, einschlägige Erfahrungen im untersuchten Bereich und am Ende,  

die Bereitschaft und die Fähigkeit bei der Forschung teilzunehmen.  

3. Untersuchung von Wertschätzungen den  Erzieherinnen über die Erfahrungen 

bei der Umsetzung und Verwendung des rumänischen Vorschulcurriculums, aber 

auch in Bezug auf ihre Ausbildung Bedürfnisse, Ausbildung, die sich auf die 



effiziente und korrekte Verwendung dieses Curriculums fokussiert. Die Befragung 

von Erzieherinnen wurde nur in der Stadt Cluj- Napoca durchgeführt, in den 

deutschen Land bevor erwähnt, war diese Studie schon durchgeführt, im Rahmen 

einer komplexere Forschung, die Wissenschaftliche Begleitung des 

Orientierungsplans hieβ. Diese Forschung war von Ministerium für Kultus, 

Jugend und Sport, Baden-Württemberg organisiert. In unsere Studie, haben wir 

diese Forschung als Modell verwendet, bzw. den Fragebogen, die in der deutsche 

Forschung genutzt war, aber mit einigen Anpassungen, gemäβ dem rumänischen 

Vorschulsystem. Wir sind der Meinung, dass Erzieherinnen Sicht relevant ist, 

wenn man das Curriculum optimieren will, weil sie diejenigen sind, die jeden Tag 

in der Praxis das Curriculum verwenden. Sie berichten, als Facharbeiter, 

Spezialisten und bringen oft willkommene bedeutende Beiträge aus der 

pädagogischen Praxis. 

4. Die Analyse der  erhaltenen Ergebnisse, sowohl von Bildungsexperten, als auch 

von den Erzieherinnen und ein Ausbildungsprogramm für die Erzieherinnen 

vorschlagen. Wir gehen davon aus, dass die Ausbildung Bedürfnisse im 

Zusammenhang mit der Nutzung des Vorschulcurriculums werden stärker bei den 

Erzieherinnen, die im traditionellen Paradigma ausgebildet waren, sein, weil 

Einstellungen und Überzeugungen auf eine bestimmte Weise der pädagogischen 

Arbeit stark kristallisiert sind. Integrierte Vermittlung und Weitergabe von 

Kenntnisse und der neuen Organisation des Tagesablauf können oft Probleme für 

diese Erzieherinnen aufwerfen, weil diese Elemente neu sind.  Daher ist die 

vorgeschlagene Weiterbildung auf die Umsetzung von neuen Aspekte des 

aktuellen Curriculums, im Vergleich zu den früheren Lehrpläne, fokusiert. Das 

Training wird auf die Darstellung von Best-Practice Beispielen sowohl in der 

rumänischen Bildungsystem, als auch in anderen Bildungsysteme, auf der 

Entwicklung des Austauschs, der Lerngruppe Arbeit mit der Hilfe einem 

pädagogischen Experten, damit gemeinsame Bedeutungen, Interpretationen und 

Arbeitsweise überniehmen kann. Erwartete mittel-und langfristige Ergebnisse 

einer solchen Trainingsprogramm sind: Verwendung des Vorschulcurriculums mit 

mehr Verantwortung und mehr professionell, weil die Erzieherinnen besser ihre 

Aufgaben wissen und wie man am besten die pädagogische Aktivitäten nach der 

moderne Paradigma geplannt werden können; Erhöhung der Qualität der 



vorschulischen Erziehung und bessere Ergebnisse in Bezug auf Bildung, 

Ausbildung und Entwicklung der Kinder erhalten.  

 

5. Basierend auf den Ergebnissen der Untersuchungen oben beschrieben, haben wir 

auch vor, eine Reihe von Empfehlungen zur Optimierung des rumänische 

Curriculums zu entwickeln.   

 

Abschließend befasst sich die vorliegende Forschung mit dem Problem der 

Optimierung des Vorschulcurriculums in Rumänien und als ein Ergebnis einer qualitative 

Analyse dieses Curriculums, aber auch einer vergleichende Analyse mit ein anderen 

curricularen Modell wurden eine Reihe von Vorschlägen, um Best-Practice-Modelle zu 

implementieren formuliert. 

 

Die drei Studien ermöglichen uns, die folgenden Empfehlungen zu erreichen, um das 

Vorschulcurriculum in Rumänien zu optimieren: 

1. Beteiligung von mehreren Spezialisten an Design von curricularen Modelle, wie in der 

deutschen Fall. Es geht über diese Spezialisten, die  normalerweise Partner des 

Kindergartens sind  (Psychologen, Ärzte, Anwälte, Spezialisten in die Rechte des 

Kindes, Vertreter von Kommunen, Wirtschaft Spezialisten, Kirche, Vertreter der 

Eltern, usw.). Dieser Ansatz sorgt für die Kohärenz und Kohäsion des 

Vorschulcurriculums mit anderen rechtlichen Dokumente, die aktuell sind und mit den 

Bedürfnissen der Gesellschaft.  

2. Erstellung von Curriculum Modelle, so dass es eine Kontinuität zwischen der 

Vorschul-und der Primarstufe gibt. 

3. Betonung der Bedeutung differenziertes und individualisiertes Ansatz den 

Vorschulkindern. Das bedeutet, das das Curriculum, spezifische Lernziele für jedes 

Vorschulkind oder Vorschulgruppe formulieren erlaubt, wenn anwendbar.  

4. Im Bereich der Umsetzung von neuen Curriculum Modelle ist die Pilotphase 

notwendig.  Diese Phase verursacht zusätzliche Kosten, sowohl in Zeit und Material, 

aber erhindert das Auftreten von nachfolgenden Fehlfunktionen in der Anlage. Die 

Pilotphase ermöglicht auch einige Beispiele guter Praxis bei der Umsetzung in eine 

breitere Umgebung des Curriculums. Die Beispiele von guter Praxis triffen den 

Zurückhaltung Reaktion der Erzieherinnen, die natürlicherweise in solchen Kontexten 

vorkommt. Die Pilotphase sichert auch die Teilnahme der Erzieherinnen bei der 



Konstruktion des Curriculums. Sie haben die Möglichkeit, Feedback zu liefern, 

Anpassungen und Verbesserungen vorzuschlagen, bevor das Curriculum in allen 

Institutionen umgesetzt ist.  

5. Die Rolle des Kindergartens in der Gesellschaft erklären, durch Angabe von 

Informationen über die erbrachteten Leistungen des Kindergartens in dem Curriculum. 

Wenn diese Zusammenhang stark gezeigt ist, dann werden Zusammenarbeit, 

Partnerschaft mit externen Einrichtungen aufgefordert, aber auch Förderung der 

Erzieherinnen zusammenzuarbeiten, um gemeinsame Ziele zu erreichen. 

6. Erklärungen von grundlegende Begriffe und Konzepte im Curriculum umfassen: 

Bildung, Ausbildung, Beratung, Anleitung, Unterstützung, Bildungsbereich, usw. 

7. Mögliche Schwierigkeiten bei der Curriculum Umsetzung, aber auch mögliche 

Verwirrungen im manchen Regelungen Verständnis sollten von den Autoren gespürt 

werden. Danach, sollten Präventionsmaßnahmen gebaut werden, wie zum Beispiel die 

Entwicklung eines Leitfadens für Erzieherinnen, zusätzliche Details im Curriculum 

spezifizieren oder ein kurzes Glossar der neuen Terminologie. 

8. Klare und spzifische Abgrenzung von Fähigkeiten, die ein Kind für Schuleintritt 

braucht. Das deutsche oben analysierte Modell spzifiziert sehr klar, was ein Kind für 

Schuleintritt braucht, im Bereich der Entwicklung. Die Kriterien dafür sind bekannt 

und messbar sowohl von Erzieherinnen, als auch von Lehrern und Eltern. In dieser Art 

und Weise verhindert man Konflikte zwischen Eltern und Lehrkräfte über die optimale 

Zeit für den Eintritt in die Schule.  

9. Die Unterscheidung zwischen Bildungs- und Entwicklungsbereiche des Kindes 

behalten. Diese Unterscheidung ermöglicht den Erzieherinnen die Konzepte der 

ganzheitlichen und umfassenden Ansatz und Entwicklung von Kindern im 

Vorschulalter zu verstehen und die Bedeutung der Unterstützung alle Facetten der 

Entwicklung zu verwirklichen. Man braucht aber mehr Beispiele für jedes Feld, 

Beispiele von pädagogischen Aktivitäten. Die Impuls-Fragen und die Reflexionsfrage 

für die Erzieherinnen werden auch willkommen sein, weil diese Fragen die Gestaltung 

von Lernerfahrungen für Vorschulkinder ermöglichen. Darüber hinaus kann man in 

Bezug auf jeden Bildung- und Entwicklungbereich die Bedürfnisse des Kindes 

vorgestellen und nicht so viel auf die pädagogische Ziele achten. Wir unterstützen 

auch die Einnahme von der Bildungsmatrix (aufgenommen in der deutschen Land 

vom Vorschulsystem in Neu Zeeland - Te Whariki – Anhang 2), weil diese Matrix am 

besten die Folgen einer Aktion oder Intervention in einem Bereich veranschaulicht.  



10. Hinzufügen in den täglichen Tagesablauf von einer Aktivität, die symetrisch mit 

Morgenkreis ist, aber am Ende des Tages durchgeführt wird. Diese Aktivität sollte den 

Kindern Kontinuität anbieten, wie alle andere Rituale oder Routinen in den 

Kindergarten zu Kinder Entwicklung beitragen.  

11. Bildung von basis Medienkompetenzen bei Vorschulkindern. Angabe der gebührende 

Bedeutung für dieses Problem, auch von einem frühen Alter, hilft gesund Medien 

Verhalten und grundlegende technische Ausbildung bei Kindern zu entwickeln. 

12. Die Aufnahme im Curriculum von Details in Bezug auf sensible Aspekte der 

vorschulischen Bildung, Fragen, die manchmal Probleme den Erzieherinnen 

aufwerfen und für welche diese Unterstützung suchen und brauchen. Wir sprechen 

über Themen und Elemente wie Religionsunterricht im Kindergarten, Elemente der 

Sexualerziehung im Kindergarten, Vielfalt Bewältigung, Unterschiede zwischen den 

Kindern in der Gruppe, Möglichkeiten, um Kinder zu motivieren, Verwaltung von 

Gruppen usw. 

13. Geben im Curriculum spezifische Aspekte der täglichen Arbeit des Kindergartens an. 

Diese Belichtung auf konkrete Situationen und Kontexten erleichtert das Verständis 

von Erzieherinnen in Bezug auf ihre Rolle und Funktion in der Kindergartengruppe. 

Die Erzieherien kann, anhand dieser konkrete Beispiele, Organisation und 

Strukturierung Möglichkeiten der täglichen Programm identifizieren. 

14. In Bezug auf Lernumgebung arrangieren, empfehlen wir die Zentren oder Eckchen zu 

bewahren, da dieses Modell optimal den Bewegung und Lernen Bedürfnisse von 

Vorschulkindern entspricht.  

15. Verpflichtung zur Achtung und Umsetzung des Curriculum speichern, aber ergänzt 

durch die Ausbildung aller Erzieherinnen, mit dem Ziel den effektiven Einsatz dieses 

Werkzeugs. 

16. Eine grössere Wert ins Curriculum auf die Bedeutung einer sicheren Bindung 

zwischen Erziehrin und Kind legen. Man sollte auch die Rolle der Erzieherin als 

Modell besser im Curriculum erklären und unterstreichen (verbal, nonverbal und 

Verhaltungsmodell).  

17. Erwähnen von Beobachtung und Dokumentation jedes Kind in der Gruppe zwischen 

den Aufgaben der Erzieherin, im Curriculum. Man sollte auch die Aufgabe der der 

Selbst-Reflexion und Selbstevaluation den Erzieherinen geben, mit der Hilfe von 

Reflexion-Fragen, wie im Orientierungsplan. Die Förderung von Selbstbeurteilung 



führt mit der Zeit zur Wachstum und Entwicklung der Qualität von didaktischen 

Aktivitäten der Erzieherinnen.  

18. Die Lehrmethodik in das Curriculum umfassen. Das ist notwendig, vor allem für 

unerfahrene Erzieherinnen, die klare Informationen über die Informationen Verteilung 

brauchen. Sie müssen wissen in welche Ordnung die Kentnisse den Kindern vermittelt 

sollten und welche Inhalte einem Bildungsbereich gehören.  

19. Existenz von Ausbildungsprogrammen, die die Erzieherinnen als Zielgruppe haben. 

Diese Programme können von der Einführung von neue Regelungen im 

Arbeitsbereich motiviert werden, aber auch vom Bedürfnis der Gesellschaft, geschulte 

Lehrkräfte, die den unterschiedlichen Bedürfnissen der Kinder erfüllen können, zu 

haben. Allerdings kann man im Rahmen von diesen Programme, Feedback von 

Erzieherinnen über die Schwierigkeiten in der täglichen Unterrichtspraxis und in der 

Verwendung von Curriculum bekommen. Auf der Grundlage der Kontrolle dieser 

Ergebnisse können Maßnahmen, um Vorschulcurriculum optimieren, umgesetzt 

werden. Gemäß den durchgeführten Untersuchungen, finden wir es notwendig, dass 

die Erzieherinnen Aus- und Fortbildungen folgen. Diese Bildungsprogramme sollten 

spezifische Kenntnisse über die Anwendung des Curriculums in Bezug auf die 

spezifische Entwicklung von Kindern im Vorschulalter anbieten. Bereitstellung von 

folgenden Arten von Informationen ist notwendig:  

- Informationen über die Möglichkeiten in den Kindergarten Lernerfahrungen , die zur Entwicklung 

von spezifischen Seiten, wie Sprache(Wortschatz) oder Denken führen, zu liefern;  

- Informationen über effektive Lernstrategien , die Organisation der pädagogischen Umfeld und 

tägliche pädagogische Aktivitäten so, dass in der Kindergruppe harmonischen sozialen 

Beziehungen existieren; 

- Informationen über die Auswahl von Lerninhalt, so dass es auf das Alter und die Interessen der 

Kinder angepasst werden kann; 

- Informationen über professionelle Standards für die einzelnen Bildung- bzw. Entwicklungsbereiche 

(was die Erzieherin wissen sollte, im Bereich Inhalt in jedem Bereich der Entwicklung des 

Kindes); 

- Informationen über die Vielfalt der Kinder in Bezug auf die Lehr-Strategien, die sie bevorzugen 

(Kinder mit Behinderungen, Kinder aus verschiedenen sozioökonomischen Räumen, usw.) und die 

Betonung der Normalität der Existenz dieser Vielfalt; 

- Informationen über Bewertungsverfahren, die in der Kindergarten verwendet werden können 

(Beobachtung, Dokumentation, Beispiele der Arbeit den Kindern, Interviews mit Vorschulkinder 

usw.) und Vorschläge für die Erstbewertung bei der Kinder-Eintritt in Kindergarten.  



 

20. Wir meinen, dass ein guter Lehrer mit einem guten Curriculum (Bowman, Donovan, 

Burns, 2000 S. 215) ausgestattet sein muss (Bowman, Donovan, Burns, 2000, S. 215). 

Vorschulcurriculum Inhalt muss systematisch in ein kohärentes Programm organisiert 

werden, mit Ziele im Einklang mit den Entwicklungsbereichen und mit den 

pädagogischen Inhalte. Das Curriculum sollte die Aktivitäten, die die Erzieherin mit 

den Vorschulkindern machen wird, nennen und eine breite Pallete von diesen 

darstellen: Exploration, Problemlösung, Planung einer Aktivität, kreativer Ausdruck, 

mündlicher Ausdruck, künstlerische Aktivitäten, die die Entwicklung des Hörens und 

Integration von Informationen in vorderen Strukturen fördern, Lernspiele, Übung- 

Spiel. 

21. Es gibt Aspekte, die, obwohl sie untersucht worden und man ihre Bedeutung zeigte 

(Bowman, Donovan, Burns, 2000), nicht in den Bestimmungen des Curriculums 

enthalten sind.  Daher werden sie aus der Praxis weggelassen. Diese sind: die Kinder 

mit den Methoden der Forschung vertraut zu machen, das Konzept der Zahl bei 

Kindern im Vorschulalter entwickeln, phonemischen Anhörung bei Kindern im 

Vorschulalter entwickeln, kulturelles Wissen, Möglichkeiten den Computer zu 

benutzen. Wir sind überzeugt, dass diese Themen in das Curriculum aufgenommen 

werden konnten, in dem Kontext, in dem sie richtig behandelt warden, angemessen 

den Besonderheiten und dem Alter der Kindern.   
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